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Halle,

Deutſchland.
Berlin d. 15. Mai. Der preußiſche Geſandte am Bundes

tage, von Bismark Schönhauſen, wird in dieſen Tagen
die Rückkehr nach. Frankfurt a. M. antreten. Derſelbe begab ſich
heut früh nach Potsdam zu Sr. Maj. dem Könige, wohin auch der
Miniſterpräſident um 12 Uhr fuhr. Graf v. Alvensleben iſt
bereits geſtern Behufs ſeiner außerordentlichen Geſandtſchaft nach
Wien abgegangen. Die Königin hat ſich heut früh zu einem Be
ſuche ihrer hohen Verwandten nach Dresden begeben, wohin auch,
wie es heißt, Jhre kaiſerl. Hoheit die Erzherzogin Sophie kommen
wird. Jhre Maj. wird bereits morgen Nachmittag hier zurück erwar-
tet. Der griechiſche Geſandte am baieriſchen Hofe, Skinas, iſt
heut von Sr. Maj. dem Könige zu Potsdam in einer Audienz em
pfangen worden, in welcher derſelbe von dem Miniſterpräſidenten vor
geſtellt wurde. Beide wurden zur königlichen Tafel gezogen. Gleich
zeitig mit dem Hrn. Skinas begab ſich der ruſſiſche Geſandte am hie
ſigen Hofe nach Potsdam. Der kommandirende General zu Mag
deburg Fürſt Radziwil, traf heute hier ein und ſtattete dem Hrn.
von Bonin, welcher immer noch im Hotel des Kriegsminiſteriums
wohnt, einen Beſuch ab. Die Mittheilungen verſchiedener Zeitun
gen, daß der Prinz Georg von Mecklenburg von hier aus Friedens-
vorſchläge nach St. Petersburg mitgenommen habe, beſtätigen ſich
nicht. Auch würden die Vorſchläge nicht zur günſtigen Zeit gemacht
werden, da nach den aus St. Petersburg hierher gekommenen Eröff
nungen nur geringe Ausſichten dafür vorhanden ſind, daß Rußland
für jetzt auf Friedensvorſchläge eingeht, da es fürchtet, daß Frankreich
und beſonders England bei einiger Willfährigkeit Seitens Rußlands
zum Frieden ihre Forderungen höch ſpannen würden. Der Han
delsminiſter beabſichtigt einen nach Paris und London gehenden Zug
einzurichten, der um 7 Uhr Abends hier abgehen ſoll und durch wel

Hiterariſcher Tagesbericht.
1) Preußen und Nußland. Leipzig, Hirzel. Preis 10 Sgr.
2) Aktenſtücke der ruſſiſchen Diplomatie Herausgegeben und

eingeleitet von Friedrich Paalzow. Zweite Lieferung. Berlin,
Fr. Duncker. Preis 22 Sgr.

3) Die Lage der Chriſten in der Türkei und das ruſſiſche
Protectorat. Ergebniſſe perſönlicher Erfahrungen während eines
mehrjährigen Aufenthaltes im Drient, veröffentlicht von Chriſto
philos Alethes. Berlin, Rauh. Preis 15 Sgr-

4) Karte der Oſt See. Von F. Handtke. Glogau, Flemming.
Preis 10 Sgr. Karte des Schwarzen Meeres nebſt Kriegs

ſchauplatz in der europäiſchen und aſiatiſchen Türkei. Von F. Handt
ke. Ebend. Preis 10 Sgr. Karte vom Kaukaſus nebſt ruſſiſch
türkiſchem Kriegsſchauplatz in Aſien. Von F. Handtke. Ebend.
Preis 10 Sgr. (Fortſetzung aus Nr. 113.)
Der Hinweiſung auf die Fortſetzung der „Aktenſtücke der ruſſiſchen

Diplomatie deren erſte Lieferung in einem umfänglichen Referate
von uns beſprochen würde ſchien wir folgende drei Citate voraus:

Konſtantinopel und Oſtindien ſo viel wie möglich näher kommen. Wer dort
herrſcht, wird der wahre Herr der Welt ſein. Zu dem Zwecke unabläſſig
Krieg erregen, abwechſelnd gegen die Türkei und gegen Perſien Werfte im
ſchwarzen Meere anlegen. Dieſes wie das baltiſche Meer Schritt vor Schritt in
Beſitz nehmen beides iſt zur Erreichung jenes Zweckes nothwendig. Den Ver
h terſiens e An dem perſiſchen eernſen ren gen Wenn

den alten Ha zug durch Syri ellen und geradewegs audien, den Stapelplatz der Welt, h e berſene 8 t
See eter der Große im Teſtamente.

Jch biete Jhnen die Hälfte Europa's an, ich will Jhnen ielfen ſie zubekommen, Jhnen den Beſitz ſichern und Alles was ich erres en

Mittwoch den 17. Mai
Hierzu eine Feilage.

der Beſitz einer einzigen Meerenge, die zugleich der Schlüſſel zu meinem

Hauſe iſt. Kaiſer Alexander an Rapoleon.

chen die Korreſpondenz ſchon am zweiten Morgen um 5 Uhr bis Pa
ris und London befördert werden kann. Dieſer Zug ſoll ſo gelegt
werden, daß von Paris und London mit den dortigen Eiſenbahnen
auf den erſten Zügen die Weiterbeförderung der Korreſpondenz erfol
gen kann. Ein gleich ſchnell fahrender Zug ſoll von Paris und Lon
don abgehen der auch am zweiten Morgen vor dem Abgang der erſten
Eiſenbahnzüge hier eintreffen ſoll. Die bei dieſer Einrichtung bethei
ligten Regierungen haben bereits ſämmtlich ihre Zuſtimmung gegeben,
bis auf die von Hannover und Braunſchweig welche lokale Rückſich
ten vorſchützen.

Jm Miniſterium des Jnnern beſchäftigt man ſich in dieſem Au
genblicke lebhaft mit dem Geſetze, betreffend die Neubildung der
Erſten Kammer. Decernent in dieſer Sache iſt der Geh. Ober
Regierungsrath Sulzer, deſſen Kenntniß der ſtaatsrechtlichen Ver
hältniſſe der einzelnen Familien in Preußen gerühmt wird. (N. Pr. 3.)

Die Control Verſammlungen der Landwehr ſind auch am geſtri
gen Sonntage in üblicher Weiſe abgehalten und iſt darin den Wehr
mannern eröffnet worden, daß ſich für den etwaigen Fall einer
Mobilmachung ſowohl diejenigen melden ſollen, welche Reclamationen
anzubringen, als auch diejenigen, welche Luſt und Befähigung haben,
in genanntem Falle zu dienen: 1) als Krankenwärter und Revier
Auſſeher im FeldLazareth; 2) als Führer beim Train, und 3) als
Aufſichts Perſonal bei demſelben; 4) ſind Wehrmänner des zweiten
Aufgebotes ſowohl der Jnfanterie als Kavallerie, die Unteroffiziere
und Gefreiten, welche bei der StabsWache angeſtellt zu werden wün
ſchen, aufgefordert worden, ſich zu nennen.

Jn den letzten Tagen ſind hier wieder zwei bedeutende Banke
rutte zur Erklärung gelangt. Auch mehrere Selbſtmorde von Ge
ſchäftsleuten ſind als Folgen von Bankerutten vorgekommen. Zu die
ſen Selbſtmorden gehört auch der eines Vorſtehers eines Handwerker
vereins. Das Vermögen dieſes Vereins ſoll durch dieſes Ereigniß

III.
Jch hätte das türkiſche Reich mit Rußland theilen können; mehr als ein

Mal war zwiſchen uns die Rede davon. Konſtantinopel hat es ſtets gerettet.
Die Hauptſtadt war das wahre Hinderniß, der wahre Stein des Anſtoßes. Ruß
land wollte ſie haben, ich durfte ſie nicht hingeben; ſie iſt ein zu koſtbarer Schlüſ
ſel; ſie iſt allein ein großes Reich werth wer fie beſitzen wird, kann die Welt re
gieren. Napoleon, Tagebuch auf St. Helena.

Die obigen Bekenntniſſe aus dem Munde dreier Kaiſer und die
Fülle der geſchichtlichen Thatſachen die dieſen Bekenntniſſen zur Seite
ſtehen, zeigen, daß Rußland ſchon lange vor den Londoner Enthüllun
gen hingebende Sorge für das Wohl und die Verlaſſenſchaft des kran
ken Mannes getragen hat. Ja, man ſagt nicht zu viel wenn man
behauptet, die Sorge ſei eine bereits tauſendjährige. Denn ſchon ſeit
865 iſt Rußland auf dem Wege nach dem Beſitz von Konſtantinopel.
Zwei Heiden, die Kampfgenoſſen Ruriks, Askold und Dir, fuhren mit
200 Schiffen den Dnepr hinab ins ſchwarze Meer vor Konſtantinopel
der Patriarch von Konſtantinopel, Photius, peitſchte das Meer mit dem
Gewande der heiligen Jungfrau und aus Erbarmen ſandte ſie einen
Sturm in welchem die ruſſiſchen Schiffe untergingen. Obeg, Jgor,
Jaropolk, Olga, lauter heidniſche Ruſſenfürſten, unternahmen ähnliche
Feldzüge zu Waſſer und zu Lande gegen Konſtantinopel und immer
mußte die Eroberung vertagt werden. Damals war das chriſtliche Kon
ſtantinopel für das heidniſche Rußland ein eben ſo viel begehrter Beſitz
als jetzt dem chriſtlichen Rußland das türkiſche Konſtantinopel. Jn jedem
folgenden Jahrhundert wiederholte das chriſtliche Rußland die Verſuche
des heidniſchen aber die Sache mußte vertagt werden. Jm 15. Jahrh.
wollte Jwan der Schreckliche Konſtantinopel erheirathen auch vertagt.
Als die Türken ſich am Bosporus niederließen, hatte ſich Rußland ſelbſt
vertagt. Erſt als germaniſche Waffen den Zauber der türkiſchen gelöſt
hatten, erinnerte ſich Rußland der Hauptſtadt des byzantiniſchen Kaiſer
thums. Peter der Große hatte das ruſſiſche Jdeal aufgeſtellt und in



gefährdet ſein. Man fürchtet, daß die ſchon jetzt ziemlich zahlreichen
Falliſſementsfälle ſich bald noch vermehren dürften.

Am nächſten Mittwoch wird in Charlottenburg die feierliche Ver
lobung des Prinzen Friedrich Karl Nikolaus mit der Prinzeſſin von
Deſſau ſtattfinden. Ende Juni d. J. wird die eheliche Verbindung
der Prinzeſſin Louiſe mit dem Prinzen von HeſſenPhilippsthal eben
falls in dem Schloſſe in Charlottenburg gefeiert werden. Auch die
ſilberne Hochzeit des Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen dürfte
im Charlottenburger Schloſſe gefeiert werden.

Die „Neue Preuß. Ztg.“ iſt im April nur 11mal in Paris aus
gegeben worden an den übrigen Tagen war die Ausgabe dieſes Blat
tes unterſagt.

Frankfurt a. M., d. 13. Mai. Durch Beſchluß des Se
nats vom 9. Mai iſt der hieſigen deutſch- katholiſchen Gemeinde
der fernere Mitgebrauch einer lutheriſchen Kirche entzogen worden.
Die Gemeinde wird von morgen an ihren Gottesdienſt vorläufig im
Saale des Sächſiſchen Hofes abhalten.

Freiburg, d. 12. Mai. Allgemeines Aufſehen machte hier eine
im heutigen Amtsblatte erſchienene Vollſtreckungsverfügung. Baron
Heinrich v. Andlaw wurde wegen Veranlaſſung von Petitionen
u. dgl. zu Gunſten des Erzbiſchofs in eine Geldſtrafe verfällt. Die
Renitenz des Barons v. Andlaw geht nun ſo weit, daß er ſich eher
im ren ws ſeine Pferde verſteigern läßt als ſelbſt die Geldbuße
u zahlen.t Aus Naſſau, d. 9. Mai. Die hin und wieder auch bei uns

aufgetauchte Erwartung einer friedlichen Ausgleichung des kirchli
chen Konflikts ſcheint ſich nicht zu verwirklichen. Der Bruch zwi
ſchen der Regierung und dem Biſchofe iſt vielmehr nach den neueſten
Vorgängen bald als vollendet zu betrachten und die offene Ankündi
gung deſſelben bereits in einer ſehr dezidirten Erklärung des Biſchofs
niedergelegt. Dieſelbe betrifft den Verſuch der Regierung über die
Aufnahme in das Seminar und die Verwendung der Seminardota
tion zu verfügen. Der Biſchof beſtreitet der Regierung das Recht
hierzu und erwartet die „unbeanſtandete Nachzahlung“ der abgeſtriche
nen Summe. Hierauf heißt es:

„Sollte fich dieſe Erwartung nicht erfüllen, ſo würde der Herr Biſchof zu ſei
nem Bedauern ſich überzeugen müſſen, daß der von Hochdemſelben ſeit einiger Zeit
unterſtellte Wunſch einer baldigen Verſtändigung mit dem heil. Stuhle bei der
herzoglichen Regierung nicht mehr beſtehe, und das herzogliche Staatsminiſterium
intendire, durch Sequeſtrationen, wie ſie erſt in Bezug auf das katholiſche Pfründe
und nunmehr in Bezug auf das Seminar Vermögen beliebt worden ſind, eine,
wenn auch nur thatſächliche, Verzichtleiſtung auf die biſchöflichen Rechte und Pflich
ten zu erzwingen. Es wird dies nie erreicht werden. Vielmehr wird der hoch
würdigſte Herr Biſchof, wenn die ſtattgehabten Vergewaltigungen an dem Kirchen
gut nicht in der Kürze abgeſtellt werden ſollten ſich berechtigt halten, die bisher
gebrauchten Rückfichten, da fie die gebührende Würdigung nicht gefunden, als zurück
gewieſen zu betrachten und demgemäß ſein Benehmen in Uebereinſtimmung mit
dem vom heil. Stuhle wiederholt in der ehrendſten Weiſe gebilligten entſchiedenen
Vorgehen Sr. Excellenz des hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs und Metropoliten,
fernerhin unbedingt nach den Beſchlüſſen des Episkopates der oberrheiniſchen Kir
chenprovinz zu bemeſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Mai. „Die Herrſcherin dieſes mächtigen

Reiches ließ geſtern Abend einen Augenblick jene ſtrenge Etiquette
fallen, mit der das Herkommen von Jahrhunderten die Majeſtät
Englands umſchränkt hat, um die glänzende Gaſtfreundſchaft des
Unterthanen und Geſandten eines Kaiſerlichen Alliirten mit huldvoller
Herzlichkeit anzunehmen.“ Mit dieſen Worten beginnt die Morning
Poſt eine 10 Spalten lange Beſchreibung des bal costumé in Al
bert gate houſe, dem jetzigen franzöſ. Geſandtſchaftshotel. Das Feſt
iſt über alle Erwartung glänzend ausgefallen. Die Königin erſchien
in einfachem Ballkleid, Prinz Albert in Feldmarſchallsuniform mit
dem Orden des goldenen Vließes und dem Hoſenbandorden in Dia
manten. Mit Ausnahme des Hofes, des Königl. Haushalts und des
diplomatiſchen Corps war Alles in hiſtoriſcher oder Phantaſietracht

viele der vornehmen Damen erſchienen in allegoriſcher Verkleidung,
den „Tag“, die „Nacht“, die „Morgenröthe“ u. ſ. w. vorſtellend.
Heute Mittag wurde in Woolwich der Royal Albert (131 Kano
nen, Schraube), noch großartiger als der Wellington, vom Stapel
gelaſſen. An 200,000 Menſchen wohnten der Feſtlichkeit bei. Man
hört von keinem Unfall. Chronicle hält das Lager bei St.
O mer für die Vorbereitung zu einem Feldzug in Finnland, der auf
den Abſchluß eines Vertrages mit Schweden folgen würde. Skandi
navien neige ſich täglich mehr zur weſtlichen Allianz, d. h. die Be
völkerung. Die Times bringt heute über den Prinzen von
Preußen einen Artikel, welcher der Haltung Sr. Königlichen Ho
heit die größte Anerkennung zollt. Auch hebt die Times hervor, daß
die Anweſenheit des Prinzen in England im Jahre 1848 den Grund
zu der gegenſeitigen Achtung, die ſeitdem zwiſchen ihm und dem eng
liſchen Hofe und Volke erwachſen ſei, gelegt habe. Gern möchten
wir noch einige Bemerkungen der Times über den Prinzen von Preu
ßen anführen, doch fühlen wir, uns veranlaßt, auf dieſe Freude zu

K. 3.verzichten.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Nach einem Berichte der „Augsb. Alg. Ztg.“ aus Wien vom

10. wurden die letzten Demonſtrationen Rußlands gegen die Oſtgrenze
Siebenbürgens und der Bukowina durch die in Petersburg erfolgte
Anzeige der öſterreichiſchen Regierung hervorgerufen, „ein operatives
Vorgehen gegen die Balkanpäſſe oder ein Donauübergang aus der
kleinen Wallachei nach Serbien würde von Seite Oeſterreichs als
Kriegsfall betrachtet werden Gleichſam als Antwort darauf habe
Rußland die Aufſtellung eines 70,000 Mann ſtarken Korps zwiſchen
dem Szereth und dem Pruth angeordnet. Sofort habe man in Wien
Befehl gegeben, drei Armeekorps von je 30,000 Mann in Sieben
bürgen, Galizien und Mähren auf Kriegsfuß zu ſtellen. Das
zweite Armeekorps in Brünn ſolle unmittelbar nach Krakau rücken.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Es laufen Berichte über die nach allen Richtungen vorrückende

Beſetzung der kleinen Wallachei durch die Türken ein. Halim
Paſcha iſt zum Gouverneur dieſer Provinz ernannt. Die „Wiener
Preſſe““ enthält folgenden Bericht aus Widdin vom 3. Mai Aus
allen Orten der kleinen Wallachei, denen ſich die Türken näherten,
kamen ihnen die Bewohner ſchaarenweiſe entgegen und äußerten un
verholen ihre Freude über die Ankunft der Osmanen. Von Morza
Saka und Oban verfügten ſich am 5. Mai mehrere Deputationen in
das Hauptquartier von Halim Paſcha und baten um eine türkiſche
Beſatzung, die ſie aus eigenen Mitteln zu verpflegen ſich bereit erklär
ten. Gegenwartig befindet ſich das Hauptquartier der Türken in
Krajova. Von Karakal wird morgen ein bedeutendes türkiſches
Korps nach Jzlas abgehen um Sali Paſcha bei Nikopoli in ſeinen
Operationen gegen die Ruſſen in Turnu zu unterſtützen.

Hamil Paſcha hat es ſeine erſte Sorge ſein laſſen, durch eine
Proklamation die Bewohner der kleinen Wallachei zu beruhigen, wel
che den franzöſiſchen Oberſt Dupuy zum Verfaſſer haben ſoll und
folgendermaßen lautet:

An die Bewohner der kleinen Wallachei. Wir kommen zu euch als
eure Beſchützer, als eure Freunde. Jhr habt bereits erfahren was ihr von den
Ruſſen zu erwarten habt, wenn es ihnen, was Gott verhüten möge, gelingen
ſollte, die Herren eures Bodens, eurer Perſonen und eurer Güter zu werden.
Die Ruſſen ziehen ſich jetzt vor unſerer Uebermacht zurück. Jn allen Kämpfen,
die ſie mit uns beſtanden haben fie den Kürzeren gezogen. Jhr ſeht, Gott iſt
mit un s. Seit Jahrhunderten find wir im Beſitz dieſes Landes, und wir haben
euch eure Rechte eure Freiheiten und euer Eigenthum in ungeſtörtem Befitz ge
laſſen. Bedenkt den Unterſchied, wenn die Ruſſen eure Herren werden ſollten.
Die kurze Zeit ihres Hierſeins wird bei euch lange in ſchmerzlicher Erinnerung
leben. Eure Güter, eure Rechte und eure Freiheiten haben fie mit Füßen ge
treten eure Getreide und Heuvorräthe haben ſie verbrannt eure Viehheerden
fortgetrieben, und was fie verzehrten, haben fie euch nicht bezahlt. Jch habe
allen mir unterſtehenden Offizieren ſtrengen Auftrag ertheilt, daß ſie alles, was
ſie an Lebensmitteln für ihre Mannſchaft von eüch aufnehmen, baar bezahlen.

dieſem Jdeal nimmt (wie wir oben geſehen Khaben) Konſtantinopel die
hervorragendſte, bedeutungsvollſte Stelle ein.

Der Fortſetzung dieſer Politik verdanken auch die neuerdings erſchie
nenen Aktenſtücke der ruſſiſchen Diplomatie ihres Entſtehung. Die ge
genwärtige zweite Lieferung hat nachſtehenden Jnhalt:

Einleitung. Beginn und Verlauf der ruſſiſchtürkiſchen Differen
zen und des Griechenaufſtandes, die es zu dem Kriege von 182 brach
ten Charakteriſirung des General Pozzo di Borgo, geſt. 1842 die
preußiſche Vermittelung durch General Müffling Hauptbeſtimmungen
des Friedens von Adrianopel. Die Londoner Enthüllungen.

Wortgetreuer Auszug aus der Darſtellung der Differenzen wel
che ſeit 1821 zwiſchen der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung und der Ot
tomaniſchen Pforte eingetreten ſind, wie ſie dem Kaiſer Nikolaus bei
ſeiner Thronbeſteigung vom ruſſiſchen Miniſterium überreicht iſt. An
hang. Ueberſicht über die vom Baron Stroganoff geleiteten Unterhand
iungen. Proteſtation, die dem Konferenz Protokolle vom z. October
1825 beigegeben iſt.

II. Geheime und vertrauliche Depeſche des ruſſiſchen Geſandten in
Paris General Pozzo di Borgo, an den Grafen Neſſelrode vom
Oetober 1825.

Londoner Aktenſtücke.
Memworandum des Grafen Neſſelrode, gegründet auf die Eröff

nungen des Kaiſers von Rußland, vom Juni 1844.
Eröſfnungen, bezüglich auf die Türkei, welche der Regierung

Jhrer britanniſchen Majeſtät vom Kaiſer von Rußland gemacht ſind,
und Erwiderungen auf dieſe Eröffnungen. (Januar bis April 1853.)

(Jortſetzung folgt.)

An neueſten Schriften find erſchienen
Bauer, B. Rußland und England. Charlottenburg. 15 Sgr.
Blume, F. Ueberficht der in Deutſchland geltenden Rechtsaguellen. Mit einer

encyclopädiſchen Einleitung. 2. vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. Bonn.

27 Sgr. uConrhat F. W. H., Bemerkungen über die gastrischen Fieber. Göttingen.

10 Sgr. 4v. O a er, A., die Taktik der drei Waffen Infanterie Kavallerie und Artille
rie, einzeln und verbunden. Jm Geiſte der neuern Kriegsführung. 2. Theil
(die Taktik verbundener Waffen enthaltend). 3. Auflage. Berlin. 2 Thlr.

R wald, H., Abhandlung über des äthiopischen Buhes Henökh Rntstehung,
Sinn und Zusammenhang. Göttiugen. 24 Sgr.

Friedländer, S., die königl. allgemeine Kriegs Schule und das höhere Mili
tairBildungsweſen 1765— 1813. Aus amtlichen Quellen dargeſtellt. Berlin.

r. 24 Sgr. bgar e, Erlaäuterung zweier Ausschreiben des Königs Nebnkadnezar
in einfacher babylonischer Keilschrift, mit einigen Zugaben. Nebet 1 Stein
Arucktatel. Göttingen. 20 Sr.

VKErläuterung der vabylonischen Keilinschriften aus Behistun.
Steinärucktafel. Göttingen. 15 er.

HammerPurgſtall, Literaturgeſchichte der Araber. Von ihrem Besinne bis
zu Ende des 12. Jahrhunderts der Hidſchrat. 2. Abth. 5. Bd. Sien. 8Fhlr.

von der Heide, G., die Todtenſchau. Frankfurt a M. 26 Sr.
Helwing, E. Jahresbericht über die ſtagtswiſſenſchaftliche und cameraliſtiſche ei

teratur des Jahres 1853. Berlin. 20 Sgr. 1ThlHerzen, A. Rußlands ſoeigle Zuſtände. Aus dem Ruſſiſchen Hamburg
Krkee, H. Alexander von Humboldt's Reiſen in Amerika und fen. Efs.

Berlin. 5 Sgr. eutſchlKörber, G. W., systema lichenum Germaniae. Die Flechten 4 T nvs,
(yſtemaliſch geordnet Hharakteriſtiſch beſchrieben. 1. f. BreiShr. hir.

Der ruſſiſche Krieg und die deutſche Neutralität. Heidelbers. ſenſchaftit ei
Minzlkoff, R., Beiträge zur Kenntniß der poetiſchen und w wen kite

ratur Rußlands. Berlin. 1 Thlr. Berlin. 20 SMüllenſiefen, J., Zeugniſſe von Chriſto. Predigten- pr

Mit einer
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er ceß den fich einer meiner Leute unter euch erlauben ſollte, wirdBoe kommen zu euch als eure Freunde als eure Schützer. Wer
unter euch den Ruſſen während ſie hier lagerten, irgend einen Dienſt erwieſen
hat, dem will ich es verzeihen; doch wenn er ſich irgend eine Treuloſigkeit gegen
uns zu Schulden kommen läßt, ſo wird er doppelt beſtraft. Ein jeder von euch
kann nun ſeinen Geſchäften nachgehen wie früher. Ich will euch die Leiden und
Beſchwerden des Krieges ſo wenig als möglich fühlen laſſen. Verhaltet euch ruhig
Wir führen Krieg gegen die Ruſſen, nicht gegen euch. Der Padiſchah iſt
euch ſehr gewogen.

Das Wiener „Fremdenblatt“ meldet aus Bukareſt d. 7. Mai:
Einem unverbürgten Gerüchte zufolge ſoll Raſſova am 4. und 5.
Mai von den Ruſſen heftig beſchoſſen und in die Hände der Ruſſen
gefallen ſein die Garniſon, beſtehend aus nur noch 700 Mann, ſoll
ſich auf Gnade und Ungnade ergeben haben.

Der Oeſterreichiſche „Soldatenfreund ſchreibt „Am 27. April
trafen Lord Raglan der Oberkommandant der Engliſchen Truppen,
und am 29. Prinz Napoleon in Gallipoli ein und ſetzten ihre Reiſe
nach kurzem Aufenthalte nach Konſtantinopel weiter fort. Es befin
den ſich zur Stunde am Türkiſchen Boden 15,000 Engliſche und
50,000 Mann Franzöſiſche Hülfstruppen; die Artillerie, Kavallerie
ſind noch nicht complett und die FuhrweſenDiviſionen müſſen erſt
organiſirt werden. Am 29. April traf im Hauptquartier des Gene
rals Canrobert zu Gallipoli ein Javer, dann ein Brüderſohn des
Omer Paſcha aus Schumla ein mit der Bitte, den Marſch der Hülfs-
truppen über Adrianopel an die Balkanpäſſe zu beſchleunigen, weil
der Muſchir von den Ruſſen hart bedrängt werde. Giaffer Paſcha
iſt aus Schumla in Adrianopel eingetroffen, um an der Spitze der
h Albaneſiſchen Truppen gegen die aufſtändiſchen Griechen
zu rücken.

Vom Schwarzen Meere. Der Moniteur vom 12. Mai ent
hält einen neuen Bericht des Admirals Hamelin über die im
Schwarzen Meere weggenommenen ruſſiſchen Schiffe. Er meldet,
daß die Diviſion der drei Dampfer: Retribution (Capitän Drum-
mond), Descartes (Capitän Darrican) und Niger (Capitän Heath),
die an 11. d. M. von Baltſchick expedirt worden waren, um den
in von Odeſſa zu blockiren, die Wegnahme von 14 ruſſiſchen

andelsſchiffen bewerkſtelligt hat. Am 24. April, ſchließt der Bericht,
ſchlug der engliſche Admiral dem Gouverneur von Odeſſa ein Aus
tauſch Cartel zwiſchen dieſen nach dem Kriegsrecht gefangen genom-
menen Leuten und den engliſchen Matroſen der Handelsſchiffe vor,
die ohne Embargo Erklärung im Handelshafen von Odeſſa, den,
ſowie auch die Stadt, unſere Kugeln gleichwohl verſchont haben, zu
rückgehalten waren. Da wir fortfahren wollen ſoweit es von uns
abhaängt, dem ausgebrochenen Kriege den Charakter der Gerechtigkeit
und Menſchlichkeit zu verleihen, den unſere beiden Regierungen im
Auge haben, ſo haben wir beſchloſſen, dieſe Gefangenen den Behör
den von Odeſſa ohne alle Bedingung zur Verfügung zu ſtellen. Es
werden auf den Geſchwadern nur diejenigen gefangenen Seeleute be
halten werden, die zum Gültigmachen des Einbringens der feindlichen
Handelsſchiffe nöthig ſind.

Der officielkle Bericht des Admiral Oundas über die
Beſchießung Odeſſa's, der heute in der Gazette vorliegt, ſtimmt
in allen weſentlichen Punkten mit dem officiellen Bericht Admirals

amelin überein und zollt der Gewandtheit und kalten Ruhe der fran
zöſiſchen Kämpfer große Complimente. Der erſte im Kriege gegen
Rußland gefallene Engländer heißt William Salter, der an Bord
des Terrible durch einen Holzſplitter im Hals getroffen ward.

Vermiſchtes.
Auch eine Enthüllung. Die Berliner „Voſſ. Ztg.“ ent

hält Folgendes zur Belehrung für alle Welt, wie man in der Kreuz

zeitung Börſen-Politik macht.
zwei Briefe

Lieber Herr Louis Meyer! Ich wollte Sie erinnern, nur jedenfalls von G.
10,000 Thlr. KölnMinden und 10,000 Rheiniſche billig loszueiſen, auch wo mög
lich 10,000 Rheiniſche von W. und 10,0060 von M. Sie wiſſen, ich habe viel
nachzuexerciren, darf aber nicht blöde ſein. Morgen Nachmittags mache ich meinen
Bericht, bis dahin erwarte ich Jhre Antwort. Sie kennen wohl die Geſchichte
jenes alten Römers, der die Falten ſeiner Toga zuſammenfaßte und ſagte „„Wollt
Ihr Krieg oder Frieden, ich habe Beides, wahlet! Ich habe für Rheiniſche aus
Köln gute und ſchlechte Berichte, beide trefflich zu benuten, wollt Jhr Krieg
oder Frieden i er x en Bitte Brief nicht zu mißbrauchen,
ondern mir aufzuheben, ich fordere ihn mir wieder ab. Freund iW Berlin, den 11. Decbr. 1852. Eduard Jarod z Oreundſchaftlichſt der 36

Der Herr Verfaſſer obigen Briefes iſt der Börſen Berichterſtatter der Neuen
Preußiſchen Zeitung ſtarker Spekulant und Makler an der berliner Börſe, Herr
Eduard Jacobi. Hiernach werden die geehrten Leſer dieſer Zeitung den Werth ſei
ner Berichte zu würdigen wiſſen. Der Original Brief befindet fich in meinen
Händen. Louis Meyer, Hausvoigteiplatz Nr. 2.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris d. 14. Mai. Der heutige „Moniteur“ dementirt das

verbreitete Gerücht, daß Preußen eine Erklärung in Betreff des
Uebungslagers bei St. Omer gefordert habe. Jn der Paſſage
eröffnete die 3proz. zu 67, 25, und ſchloß, nachdem man von einem
Ultimatum wiſſen wollte, welches Oeſterreich an Rußland geſtellt habe,
feſt zu 67,60.

Sie bringt nämlich folgende

Lotterie
Bei der am 15. d. fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 109ter Königl. Klaſſen

lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Rthlr. auf Nr. 586 nach Halle bei
Lehmann 1 Gewinn von 5000 Rthlr auf Nr. 7369 nach Drieſen bei Abra
ham 4 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 5494. 35,866. 41,803 und
53,765 in Berlin bei Burg, nach Hechingen bei Henke, Merſeburg bei Kieſel
bach und nach Neiße bei Jaeckel 43 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 302. 1479.
3561. 4629. 6458. 9479. 9720. 9796. 10,780. 14,882. 19,449. 24,518. 25,068.
25,203. 26,735. 27,433. 27,653. 27,881. 30,334. 32,807. 33,532. 35,566. 41,089.
42,693. 52,737. 55,085. 56,983. 57,750. 59,803. 60,265. 61,462. 64,716. 67,501.
69/328. 75,622. 76,725. 78,001. 78,003. 78,264. 78,826. 79,519. 83,153 und
87,036 in Berlin bei Aron jun. 2mal bei Burg, 2mal bei Marcuſe, bei Mend
heim bei Moſer und 4mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau
Zmal bei Froböß und bei Scheche, Cöln 2mal bei Reimbold und bei Weidtmann,
Deutſch Crone bei Werner, Danzig bei Meyer, Frankfurt bei Salzmann, Hal
berſtadt 2mal bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann, Hamm bei Pielſticker,
Jſerlohn bei Kraußold, Königsberg in Pr. bei Samter, Liegnitz bei SchwarzMagdeburg bei Brauns und 2mal bei Roch, Marienwerder bei Beſtvater, Min
den bei Stern, Neuß bei Kaufmann Poſen 2mal bei Bielefeld Stralſund
bei Clauſſen, Waldenburg 2mal bei Schützenhofer, Weſel bei Weſtermann und nach
Zeitz bei Zürn 43 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 2486. 5100. 5353. 8226.
11,232. 11,622. 13,983. 14,871. 15,007. 15,592. 16,926. 22,068. 22,383. 29,321.
31/347. 33,133. 33,276. 35,766. 38,434. 39/805. 42,414. 42,911. 49,156. 52,477.
56,129. 57,095. 57,317. 57,889. 59,108. 59,469. 60,049. 60,554. 65,079. 71,994.
73/313. 73/618. 74,820. 77,570. 78,982. 79,496. 80,714. 81,879 und 86,491 in
Berlin bei Aron jun., bei Borchardr, bei Burg, bei Hemptenmacher, bei Krafft,
bei Moſer und 4mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Brandenburg bei Laza
rus, Breslau bei Froböß und bei Sternberg, Bunzlau bei Neumann Cöln bei
Reimbold, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Elberfeld bei Heymer, Erfurt bei
Tröſter und bei Unger, Frankfurt bei Salzmann, Glatz 2mal bei Hirſchberg,
Gumbinnen bei Sterzel, Halberſtadt bei Sußmann, Jüterbog bei Apponius,
Königsberg in Pr. bei Borchardt und 2mal bei Heygſter, Liegnitz bei Schwarz,
Memel bei Kauffmann Naumburg bei Vogel, Neiße bei Jaeckel, Neumarkt bei
Wirfieg, Potsdam bei Hiller, Reichenbach bei Scharff, Salzwedel bei Pflughaupt,
Schönebeck bei Flitner, Schweidnitz bei Scholz, Stettin 2mal bei Wilsnach, Tilſit
bei Löwenberg und nach Zeitz bei Zürn 73 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 1689.
2495. 3958. 4802. 7548. 7638. 9759. 10,587. 11,848. 12 688. 12,820. 13,385. 13,776.
14,120. 15,754. 16,161. 16,847. 18,401. 18,458. 20,357. 20,570. 21, 135. 22/054.
25,530. 27,469. 28,382. 28,528. 29,216. 32,616. 33,148. 33,245. 33/349. 33,481
33,662. 34,437. 35,192. 35,700. 35,783. 37,524. 38,069. 44,611. 44,724. 45,447.
45,822. 48,643. 48,870. 51,252. 52,978. 53,958. 56,506. 57,061. 58,603. 59,161.
62,039. 64,031. 64,320. 66,339. 67,465. 67,468. 67,610. 68,342. 69,116. 69,213.
72,255. 73,285. 74,875. 76,521. 78,570. 82,027. 82,785. 83,665. 87,829 und
89,223.

ne chehccccuhechchch--— 7 d m m—m—„——5„Hekauntmach ungen.
Bekanntmachung.

Jn meinem Geſchäftszimmer liegt während
der gewöhnlichen Dienſtſtunden das Programm
für die am 22. und 23. d. Mts. in Erfurt
ſtattfindende neunte GeneralVerſammlung des
landwirthſchaftlichen CentralVereins der Pro
vinz Sachſen und Anhalts zur Einſicht bereit.

Halle, am 11. Mai 1851.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Freiwillige Subhaſtation.

Die, den Rentmeiſter Leps'ſchen Erben
von Querfurt gehörigen in Loderslebe
ner Flur belegenen, circa 90 Morgen Wan
deläcker, welche zuſammen auf 6075 F abge
ſchätzt ſind, ſollen erbtheilungshalber unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbietend verſteigert werden.

Zahlungsfähige Käufer wollen ſich in dem
am 28. Juni er. Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine
einfinden.

Querfurt, den 6. Mai 1854.
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung.

Ein moderner Stuhlwagen iſt wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen beim Stellmacher
Meiſter Schwenck in Wettin.

Der zum 20. Mai c. angeſetzte Termin zur
Verpachtung des ſonſt Bergenerſchen jetzt
Heroldſchen Ackers iſt aufgehoben.

Goedecke, Rechts Anwalt.
Es ſoll die Anfuhre von 50 Fuder Stein

knack aus dem Steinbruche bei Hohenthurm
Sonnabend den 20. d. M. Nachmittags 3 Uhr
in der Salzmann ſchen Schenke mindeſt
fordernd verlicitirt werden.

Zöberitz, d. 16. Mai 1854.
Die Ortsbehörde.

20 Ruthen Steinknack vom Galgenberge auf
die Wege nach Mötzlich zu fahren ſoll den
20. Mai d. J. Mittags 1 Uhr in der Woh
nung des Schulzen verlicitirt werden.

Der Orts- Vorſtand.
Guts Verkauf.

Ein nur 1 Stunde von Leipzig entlege-
nes, auszugsfreies Landgut, mit im beſten
Stande befindlichen Wohn und Wirthſchafts
Gebäuden, wozu Gärten, 60 Acker Feld und
Wieſe in ausgezeichneten Plänen gebbrig ſoll
unter günſtigen Bedingungen mit nur 9000
Anzahlung Fa milienverhältniſſe halber ſofort
verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt
auf frankirte Briefe der conc, Geſchäfts Agent
Schmuntzſch in Wurzen.

Nittergutsverpachtung.
Das im Mansfelder Gebirgskreiſe, eine

Meile von Eisleben, zwiſchen den Städten
Mansfeld und Leimbach belegene Ritter
gut Amt Leimbach, eirca 900 Morgen Acker
und Wieſen und 200 Morgen Aenger haltend,
ſoll auf die Zeit vom 1. Juli 1854 bis 1. Juli
1866 verpachtet werden. Zu dieſem Behufe
iſt ein öffentlicher Termin auf den 12. Juni
d. J. in Eisleben im Gaſthofe zum Schiff
chen“ angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werden daß zur
Uebernahme etwa 16,000 erforderlich ſind.
Die Pachtbedingungen können beim Herrn Ritt
meiſter von Schenk auf Schloß Mansfeld
und beim Herrn Rechtsanwalt Keil in Eis
leben eingeſehen, vom letzteren auch in Ab
ſchrift mitgetheilt werden.

In der Prerrergchen Buchhand-
Iung in Halle iſt zu haben:
Die ſich ſelbſt belehrende Köchin,

ober allgemeines deutſches Kochbuch
für bürgerliche Haushaltungen Ein
unentbehrliches Handbuch für Hausfrauen
und Köchinnen. Nach vieljährigen Er
fahrungen bearbeitet von Antonie Metz
ner. Zehnte, verbeſſerte Aufſ. Preis 177/2



Auction von öokonomiſchen Gegenſtänden.
Sonnabend d. 20. d. M. Vormitt. 10 Uhr ſollen im Hotel zum „goldenen Ring allhier:

2 recht gut gebaute Kutſchwagen, Ganz und Halbverdeck, auf O- Federn, 2 Lei-
gen mit eiſernen Achſen, verſchiedene Pflüge, Milchgeräthe, 1 gr. Winde, complette

ſchirre, Sattel u. dgl. m. meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
randt, Auct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Kapitalien von 500, 1000, 2000, 3000,
4 bis 8000, 15,000 und größere Summen
hat auf ländliche ſichere Hypothek zum Aus
leihen in Auftrag

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Das Haus Nr. 1574 auf dem Töpferplane,

nicht weit vom Waiſenhauſe, den Bahnhöfen
und der Poſt, bei welchem ſich ein ſehr ſchö
ner Garten befindet, iſt zu verkaufen und das
Nähere im Hauſe ſelbſt bei der Beſitzerin zu
erfahren.

Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Façons,
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 281, dem goldenen

Löwen gegenüber. rL. Wedding, Hutmachermeiſter.
Einige Hundert Centner Auenheu

liegen noch zum Verkauf auf der Pfarre zu

Fonds und Geld Cours.
Burgliebenau.

Berlin den 15. Mai.

gf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Amtlich. Berl. Anh. Lit. A. ſtehe u F
C ar i und B. u do. Prioritäts- 7e e e z 7r de do. Prioritäts- 4 89 Stargard Poſen a 63 82
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t do. Prioritäts- 4 83 88 r wyeRh. u. Weſtph. do. 94 393 ita Zarskofe SeloSächfiſche do. z 928 do. Prioritäts- 4 875 Pro StügSchiekſche de e ehePr. B. Antheilſch. t 103 do. IV. Serie 5 97 Ausl. Priori-iedrichsd'or e igr/ 19 Niederſchl. Zwgb. a46 45 i käts Actien.
n e Goldmün s Oberſchl. Lt. A. UAmſterd. Rotterd. 4e 7 do t. B. s ECracau Oberſchl.m do. Prioritäts 88 87 Rordb. (For.-W)s 696,Eiſenb. Actien. do. do. 83 78 77 Belg. Obl. J. de
Aachen Düſſeldorf. 79 78 Prinz Wilh. (Stee t esdo. Prioritäts a S bernme e u do. Sb. u. Meuſe a VAachen Maſtricht Rheiniſche SW eingezahlt 46 do. (Stamm-) Pr. 4 K.V. B. Actien 4
Berg. Maärkiſche 62 61 do. Priorit. Obl. 4 S Ausl. Fonds.
do. Prioritäts S 95 Rheiniſche v. Staat Weimarſche Bank
do. do. II. Serie 5 94 garant. 3 Braunſchw. Bank 4

Aachen Düſſeldorfer Prior. 84 à 84 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 112 à 111 gem. Berlin
Potsdam Magdeburger 88 à 87 gem. Berlin Stettiner 129 à 127 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger
107 à 105 gem. Cöln Minden 111/, à 109 gem. do. Prior. II. Emiſſion 99 à gem. SDberſchleſ-
Lit. A. 173 à 172 gem. Oberſchl. Lit. B. 1497/, à 147 gem. Rheiniſche 62 à gem. Thüringer

Ludwigshafen Bexbacher 110/, à 109 gem. Mecklenburger 38 à 37 gem. Nordbahn97 à 96 gem.2 d u 12 ilh.) 40 à 39 gem. Weimarſche Bank 95 à 94 gem Braunſchweiger Bank 105 104, gem.G r on Unſerer Eiſenbahn Actien, Anfangs der Börſe höher, ſtellten ſich zwar im Laufe des Geſchäfts

etwas niedriger, ſchloſſen aber noch über der vorgeſtrigen Schluß Notiz Preußiſche Fonds preishaltend aus
ländiſche Effekten ohne erhebliche Veränderung.

Leipzig, den 15. Mai.
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GebauerSchwetſchke'ſ che Buchdruckerei in Halle.

Spickaale
Julius Riffert.

Weintraube.
Heute Mittwoch den 17. Mai:

XXX. und letztes Abonn.- Concert.
Zur Aufführung kommt: Das Liebes

mahl der Apoſtel von R. Wagner und
der junge Bretagner Hirte v. Hector
Berlioz.

Anfang 3 Uhr.

empfing wieder

E. JohnStadtmuſikdirector.

SSäSttsssssssssscrccCcCcxaxAx&Aò u
Markktberichte.

Magdeburg den 15. Mai. (Nach Wispeln.)

Feien n e eRoggen Hafer mKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 44
Berlin den 15. Mai.

loco 86 96
oggen loco 68--72 Frühjahr 68 à 68bz., Mai Juni 67 à 68 bz, Juni Juli 67 à l

à 67 à 67 bi., Juli Aug. 657, à 64 à 65 b.
Gerſte, große 51——55 kleine 43 49
Hafer 36--42
Erbſen 65 72
Winterrapps 84—83 nominell, Winterrübſen 83——

82 nominell.
Rüböl loco 12 Br., 122 G., Mai 12 bz.

12 Br., 127 G., Mai/ Juni 127, à 12 bz. u.
G., 12 i. Br., Juni Jult 127, vr, 129, Br., 12,
SG., Juli Auguſt 12 bz. u. Br., 12 G., Sept.
Oct. 12 à 12 bz. u. Br., 12 G.

Leinöl loco 13 Lieferung 13
Spiritus loco ohne Faß 32 bz., Mai 32 bz.,

Br. u. G., Mai Juni 32 bz. u. Br., 32 G.,Juni/ Juli 32, à 32 bz. u. G., 32 Br., Jnli
Aug. 33/, bz., 33 Br., 33 G.

Weizen unverändert. Roggen feſt und ſteigend.
Rüböl weichend. Spiritus unverändert.

Breslau, d. 15. Mai. Weizen, weißer, 89--107
gelber 38—104 Roggen 75—86 Gerſte 52

73 Hafer 37—47
Stettin, d. 15. Mai. Weizen feſt 92——98 bz. Roggen

63--71 Br., Juni/ Juli 67 bz. u. Br., Aug. Sept.
62 bz. u. Br. Sept. Oct. 63 Br. Spiritus 11 bz.
h 107 da. Del Mai 12 bz. Sept. /Octbr.

s 3

Hamburg, d. 15. Mai. Weizen flau und ſtille.
Roggen ſtille. Oel pro Mai 25,, pro Octbr. 24,.

London d. 15. Mai Jn Weizen guter Verkauf,
1 bis 3 Schilling höher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 16. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Mai am alten Pegel 5 Zoll ünter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 7 Zoll.

Scchifffahrtsnachricht.
7 a er zu Magdeburg paſſirten

ufwärts, d. 13. Mai. Schleppkahn Otto, H. M.Dampfſchifff.Comp., Güter, v Mahdeleg n. Brecves

Den 14. Mai. G. Pfeil Nr. 12, für J. G. Wip
permüller, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G.
Ziſcher Nr. 13, für J. G. Wippermüller, v. Magde
burg n. Dresden. Gebr. Graviat, Brennholz, von
Berlin n. Stadtm.-Magdeburg. H. Prierer, Glas,
v. Rednitz n. Buckau. A. Müller, Brennholz, von
Spandau n. Buckau. v. Schmidt, Stabholz, v. Span
dau n. Stadtm. Magdeburg. F. Andrege Nr. 21,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Held, Hafer,
v. Hamburg u. Bernburg. Comt.K. S. Schifff.,
Nutzholz, v. Spandau n. Buckau. G. Schulze, Dach
ſteine, v. Genthin n. Buckau. G. Reinecke, Mauer
ſteine, v. Kehnert n. Buckau. Den 15. Mai. C.
Zimmermann, Holzkohlen, v. Wruncke n. Rothenburg.

F. Kramer, Brennholz, v. Oranienburg n. Schöne
beck. C. Trimpler, Brennholz, v. Oranienburg nach
Schönebeck. A. Wolter II., Bretter, v. Spandau n.
Stadtm.Magdeburg.

Niederwärts, d. 13. Mai. W. Hönel, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt Magdeburg. Den 14. Mai.
C. Klauß, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. F.
Mathes, Zucker, v. Alsleben n. Stettin. W. Schmidt
Zucker, v. Alsleben n. Stettin. W. Schaler, Zucker
v. Alsleben n. Stettin. G. Boitze, Thon, v. Salz
münde n. Berlin. L. Schönberg, Thon, v. Salj
münde n. Berlin. F. Triebe, Gypsſteine, v. Alsle
ben n. Berlin. F. Weſtphal, Gypsſteine, v. Nien
burg n. Charlottenburg. F. Jſenthal, Bretter, von
Buckau n. Hamburg. F. Oröſcher, Gypsſteine, von
Nienburg n. Spandau. Den 15. Mai. J. Seiche/
Braunkohlen, o. Außig n. Neuſt. Magdeburg ig;
Heinrich 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig Slotkv en
Magdeburg. E. Schmidt, Bruchſteine, v blw n.
Neuſt.Magdeburg. A. Häbicke, Zucker v. Bernburg

n. Potsdam v vt x 9 4.agdeburg, den 15. Mai 185 Haaſe.Königl. Schleuſenamt.
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Beilage

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz im Orient.Die „„Medic. Wochenſchrift“ bringt den Brief eines öſterreichiſchen

Arztes, welcher ſich bei der ruſſiſchen Donau Armee befindet und
ſchon ſeit längerer Zeit Berichte liefert, die, wenn gleich von ſeinem
ſpeziellen Standpunkte aus geſchrieben, doch ein ſehr nützliches und in
vieler Beziehung verläßliches Criterium der übrigen, ihrer Natur nach
nothwendig parteiiſchen Correſpondenzen vom Kriegsſchauplatze bieten.
Dieſer Brief, zu welchem die Wiener „Preſſe““ bemerkt daß er
ihre von mehreren Blättern ſo hartnäckig bezweifelten Berichte über
die blutigen Vorfälle bei Czernawoda und Karaſſu nur mit der den
Zahlen ſo eigenthümlichen Ueberzeugungskraft beſtätige, iſt aus der
Wallachei d. 30. April datirt und lautet:

Der ungeheure Train von Kibitken und ſchweren Laſtwagen welcher unſerem
Korps in die Dobrudſcha folgen mußte, weil drüben abſolut nichts vorzufinden
iſt, kehrt zur Abholung neuer Provifionen in faſt ununterbrochenen Zügen zurück,
und bringt hunderte von Verwundeten und tauſende von ruinirten Waffen Mon
turen und Rüſtzeugen mit. Wir erwarten eben jetzt die Bleſſirten von Karaſ
ſu, deren Zahl über 500 betragen ſoll; in Braila, Galacj und Reni
wurde ein Belegraum für 2000 Kranke zu den alten Lazarethen (im ganzen ſieben)
neu improviſirt ſo gut es eben ging; die aus der Moldau und aus Beſſarabien
mitgebrachten Fournituren können, ſo ungemein groß beſonders die Bettgeräthe auch
find, dennoch nicht ausreichen, wenn die Zahl der Kranken und Verwundeten ſtä
tig in der Dobrudſcha ſo zunimmt, wie ſeit dem unglückſeligen erſten Ueber
gang über die Donau

Die Ambulancen in der Dobrudſcha füllen fich Tag für Tag dermaßen
raſch, daß Entſendungen nach Hirſova, Matſchin und dorther auf das linke
ufer täglich zweimal vorgenommen werden müſſen. Es iſt geradezu unmöglich,
fich eine Jdee zu machen von den irdiſchen und himmliſchen Hinderniſſen von den
hundert und wieder hundert kleinen und großen Elendſtücken des täglichen Lebens
und des nächtlichen Treibens, womit die Mannſchaft hier ringt; die Entſagung
und Entbehrung, die Abhärtung und die Ausdauer der Truppe iſt wahrhaft be
wundernswerth, und dieſelbe bewahrt ſolche Eigenſchaften gegenüber einem niemals
raſtenden, tauſendfach a tollkühnen und todesmuthigen Feinde, der ihr
leichfalls eiſern gegenüberſteht.Se u ment Verluſt an Menſchen iſt ungeheuer die Zahl der Ver

wundeten überſteigt heute ſchon 2600 und nach den bisherigen Propofitionen kämen
darauf mehr als 3000 Todte und Vermißte aus den Erſatzforderungen berechnet
man aber auch eben ſo ungeheure Verluſte an Pferden, Bagage und Munition.
So ſchrecklich dieſe Zahlen klingen ſo wenig ſind fie von der Wahrheit entfernt
blieben doch unweit Kuſtendſche allein auf einem kaum 1000 Klafter meſſenden
ſumpfigen Wieſengrunde 243 Ruſſen und 71 Pferde, und doch iſt das eines der
kleineren aber am meiſten hartnäckigen Gefechte geweſen, bei dem allerdings end
lich die Ruſſen weichen mußten. Die Türken, weit beſſer mit dem Terrain und
den Mitteln zu ſeiner Benutzung vertraut, haben die Gewohnheit, erſt im Laufe
des Kampfes größere Geſchüße aufzuführen, an denen ſie überhaupt ſehr reich find,
und womit ſie, furchtbar mörderiſch zielend, ganze Reihen des Gegners nieder
werfen.

Offenbar iſt auch ihre Artillerie beſſer als die unſrige bedient; da ſie viele
kleinere Kanonen und darunter die meiſten durch Packpferde tragbare benutzen ſo
fechten wir ſehr oft mit ungleichen Waffen und wie gefochten wird, das geht am
augenfälligſten aus den weit zahlreicheren Todten und aus den überaus ſchweren
Verwundungen unſerer Mannſchaft hervor. Eine einzige Schußwunde iſt ſelten,
gemeiniglich zwei bis drei, und leider erliegen nicht wenige Verwundete vor der
Ankunft im Lazarethe durch Erſchöpfung von Blutverluſt und Schmerzen. Auch
Beinbrüche ſind neuerlich beſonders von Siliſtrig her und vom Waſſer überhaupt,
zahlreich zugewachſen. Die Sterblichkeit der Verwundeten berechnet ſich für April
mit 31

Unſere Truppen durch die langen Oſterfaſten ausgehungert, bekommen in
der Dobrudſcha wohl ſehr gute Fleiſchrationen, an denen bisher kein Mangel war,
aber das Brod, unſer vielberühmtes Zwieback zieht bald an ſchimmelt, erweicht,
und iſt dann nicht nur ungenießbar, ſondern erzeugt allerlei Krankheiten. An gu
tem Waſſer herrſcht faſt allenthalben ſehr empfindlicher Mangel und ſelbſt wo
man deſſen bisweilen habhaft wird genügen die elenden Holzflaſchen Tſchutto
ra's nur kümmerlich zum Aufbewahren. Ueberdies find dieſe vom Branntwein
ſo durchſetzt, daß das Waſſer ſofort deſſen Geruch annimmt. Branntwein Thee
und Tabak bleiben noch die einzigen Labſale, welche die Truppen erhalten.

Die Affaire von Czernawoda, die blutigſte von allen, ſo wie die ununter
brochen in faſt täglichen Repriſen erneuerten Angriffe auf die Schanzen von Raſ
ſova und Siliſtrig haben eine ſolche Bewegung in dieſe Strecke der Donau
nie gebracht, daß über militäriſchen Evolutionen alle anderen Zeichen der Exi
ſtenz des Bürgers und Bauern verſchwunden find alles iſt nur Soldat oder nur
für den Soldaten da Wohnung, Bett, Wagen, Pferde, Fleiſch, Brod, Heu, Ha
fer, Wein, Branntwein ja auch die eigenen Arme und Beine denn die ar
beitsfähigen müſſen für Befeſtigung und Munitions und Prodviſionszwecke fleißig
mitarbeiten. Wie gerne wir geſehen werden dabei mögen Sie ſich einen Begriff
s Sie jemals in einer belagerten Stadt gelebt haben, die ihre Feinde
einſchließt.hie wechrichten von den obern Donaupunkten lauten höchſt widerſprechend

nur ſo viel wiſſen wir hier ganz ſicher, daß ſich die beſtunterrichteten Offiziere in
der Wallachei nicht mehr ſicher wähnen, denn ſie ſenden ihre Frauen, ihre Prätio
ſen, ihre beſſeren Pferdegeſchirre und Wagen über den Pruth zurück, und haben
zuſehends und auffallend aufgehört, von dem Zuge nach Konſtantinopel in dieſem
Sommer vor kurzem noch das Schlagwort unſerer Caſinos weiter zu rado
tiren. Indeſſen ziehen noch immer neue Nachſchübe, insbeſondere von Kavallerie
und ſchwerer Artillerie, aus Beſſarabien nach der Dobrudſcha und nach Ka
ar aſch, woher die Boote und Schaluppen montirt und armirt werden die aus
der Moldau hereinbezogenen Truppen aber lagern auf der Fokſchaner Linie,
die fich bis an die ſiebenbürger Grenze erſtreckt; hinter Fokſchan wird eben ein
großes Lager Spital eingerichtet und vollſtändig in disponiblen Stand geſetzt.

Aus dieſem allem entnehmen Sie wohl, daß es einen noch langen und auch
fernerhin mörderiſchen Krieg geben wird an Wechſelfiebern, Typhus Dyſenterie,
Serobut und Heimweh ſind wir neben dem Spitalsbrand jetzt ſchon reich genug
was braucht es dann noch mehr, um die berüchtigte 1827 29er wallachiſche Peſt
des Herrn Staatsrathes und Ritters v. T. von Seidlitz zu reproduciren und
auch den in St. Petersburg behaglich kritiſirenden Herrn Facultätiſten und Akade
mikern Stoff zu wohlfeilen Lorbeeren zu liefern.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 15. Mai 1854.

Unter Vorſit des Herrn Rechtsanwalt Gödecke wurde verhandelt1) Die über die Bekleidungskaſſe des Frauenvereins h gelegte Rech
ung wird vom Magiſtrat zur Superreviſion event. Ertheilung der Decharge überſendet.
die a die a nun vihe wacransen n en menne erledigt waren auch

ere Rechn beilag, wurde die Sache an den Magiſtratdigung dieſer Anſtande zurüctgeneben giſtrat zur Erle

zu Nr. 114 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage)
Halle, Mittwoch den 17. Mai 1854.

2) Der Amtmann Sander in Beeſen hat mehrere Baulichkeiten namhaft ge
macht deren ſchleunige Ausführung erforderlich ſei, die aber auf Rechnung der
Bau Prozentgelder nicht kommen könnten, weil dieſelben nach den vorgelegten
Nachweiſen bereits verwendet ſeien. Die Baukommiſſion hat die Anträge geprüft
und die Dielung der Wohnſtube, die h des Hofthores und die Erneue
rung eines Scheunenthorflügels für nothwendig erachtet, weshalb der Magiſtrat
unter Vorlegung der desfalls gefertigten Anſchläge darauf anträgt, den auf die
Stadt fallenden dritten Theil der 88 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. betragenden Koſten zu
bewilligen.

Die Verſammlung iſt mit Ausführung der Bauten unter Anwendung der von
der Baukommiſſion vorgeſchlagenen Erſparung einverſtanden und bewilligt den hier
zu nöthigen Koſtenantheil. Jn Bezug auf die Verwendung der Bau Prozentgel
der a der Magiſtrat erſucht, die Bedingungen des H. 7 des Kontrakts aufrecht
zu erhalten.

3) Ueber die zweckmäßigſte Art der Anbringung von Blitzableitern zum aus
reichenden Schutz der blauen und Hausmannsthürme, ſowie der Marktkirche ſind
verſchiedene Gutachten eingefordert worden in Folge deren der Magiſtrat es für
erforderlich erachtet, daß auch auf den Hausmannsthürmen ein Blitzableiter ange
bracht werde, da nach ſachverſtändigem Urtheile die Wirkung der an den blauen
Thürmen angebrachten nicht bis zu jenen reichen würde. Der Anſchlag beläuft fich
für den Blitzableiter auf den Hausmannsthürmen auf 130 Thlr. wozu das Kir
chenkollegium beitragen will weshalb der Magiſtrat beantragt, die übrigen
mit 86 Thlr. 20 Sgr. aus der Kämmerei zu bewilligen.

Die hiernach erforderlichen Koſten werden bewilligt.
4) Bei Gelegenheit der Nachſuchung um Erlaubniß zum Neubau eines Hauſes

auf dem alten Markte iſt gewünſcht worden daß zur Herſtellung einer beſſern
Fluchtlinie des neuen Hauſes ein Theil des Bürgerſteiges abgetreten werden möge
Die Baukommiſſion hat die Lokalität beſichtigt und nach deren Gutachten wird vom
Magiſtrat unter Vorlegung der Situationspläne beantragt, die Abtretung von
circa Ruthe Land zu dem Preiſe von 12 Thlr. zu genehmigen.

Die Verſammlung iſt mit dem nach Magßgabeſ der Vorſchläge der Baukom
miſſion gefaßten Beſchluſſe des Magiſtrats und der Abtretung der DRuthe Land
für 12 Thlr. einverſtanden.

5) Gegen die Anlegung eines Kalkbrennofens in der Kirchnerſchen Erbpachts
Ziegelei iſt Einſpruch erhoben, in Folge deſſen jetzt die Kgl. Polizei Direction die
Acten zur weitern Erklärung dem Magiſtrat vorgelegt hat. Nach Einſicht derſel
ben und der darin befindlichen ausführlichen Gutachten Sachverſtändiger iſt der
Magiſtrat der Meinung daß gegen die Anlage keinerlei Bedenken zu erheben ſei,
und ſtellt anheim, dieſer Anſicht beizutreten.

Die Verſammlung glaubt, daß das Intereſſe der Commune gewahrt iſt, wenn
der Schornſtein des Kalkofens, gleich demjenigen des Stengelſchen Ziegelofens 75
Fuß hoch vom Pflaſter in ſolider Weiſe gebauet wird und hat unter dieſer Be
dingung gegen die Anlage nichts einzuwenden.

6) Die in Folge des Beſchluſſes vom 27. Februar d. J. angefertigte Juſtruc
tion für die Bezirksvorſteher reſp. die Armendirection legt der Magiſtrat zur Prü
fung zugleich mit dem Antrage vor, demnächſt die Wahl der Vorſteher für ſämmt
liche 30 Armenbezirke vorzunehmen.

Es wird die Jnſtruction zunächſt der für dieſe Sache früher ſchon gebildeten
Commiſſion zur Prüfung und Aufſtellung von Vorſchlägen für die Wahlen übergeben

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Geſetz-Sammlung.
Das am 15. d. ausgegebene 16te Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 3996. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1854, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee von Mettmann nach Hochdahl; unter

Nr. 3997. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1854, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unte- haltung der Chauſſee
von Steſzewo über Graetz, Rakwitz, Rothenburg Wollſtein, Kopnitz und Unruh
ſtadt, bis zur Provinzialgrenze in der Richtung auf Züllichau unter

Nr. 3998. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1854, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee
von der Düren Gemünder Gemeinde Chauſſee in Wollersheim über Embken und
Ginneck nach Froitzheim; unter

Nr. 3999. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1854, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der von dem
kalauer Kreiſe projektirten Chauſſeen: 1) von Lübbenau bis zur Berlin Kottbuſer
Chauſſee, 2) von dem boblitzer Chaufſeehauſe an der berlinkottbuſer Chauſſee über
Kalau, Friedrichsfeld, Muckwar, Alt Doebern, Gr. Raeſchen nach Senftenberg,
3) von Friedrichsfeld über Ogroſen, Graebendorf, Kaſel, Drebkau nach der ſprem
berger Kreiegrenze bei Jeſerigk, 4) von Vetſchau nach Kalau und 5) von Kalau
über Zinnitz bis zur luckauer Kreisgrenze unter

Nr. 4000, den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1854, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den chauſſeemäßigen Ausbau und die Unterhal
tung der Straße von Muskau nach Triebel ſeitens der Standesherrſchaft Musk au
und der Straße von Triebel nach Sorau ſeitens des Kreiſes Sorau; unter

Nr. 4001. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
Kreis Obligationen des Kreiſes Bomſt im Betrage von 75,000 Thlr. Vom 3.
April 1854; unter

Nr. 4002. das Geſetz, betreffend einige Abänderungen und Zuſätze zu der Ver
ordnung zum Schutze der Fabrikzeichen an Eiſen und Stahlwaaren in der Provinz
Weſtphalen und der Rheinprovinz, vom 18. Auguſt 1847. Vom 24. Aprii 1854;
unter

Nr. 4003. das Geſetz, betreffend die Verletzungen der Dienſtpflichten des Ge
findes und der ländlichen Arbeiter. Vom 24. April 1854 und unter

Nr. 4004. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. April 1854, betreffend die Modi
ſtkation des F. 139 des revidirten Reglements für die Jmmobiltar Feuerſozietät
der Regierungsbezirke Marienwerder und Danzig mit Ausſchluß der ländlichen
Grundſtücke in dem zum Mohrunger landſchaftlichen Departement gehörigen Theile
des Regierungsbezirks Marienwerder. Vom 21. November 1853.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. b

Die Hrrnu. Kauft. Förſtemann u. Meyer a. Berlin Arnoldi a.
Hr. Fabrik. Kleve a. Delitzſch. Hr. Amts

rath Morgenſtern a. Löbau, Hr. Rent. v. Buther a. Dresden.
Stacit Zürien: Hr. Rent. v. Leyderitz a. Wien. Hr. Gutsbeſ. Hallermann

a. Holſtein. Die Hrrn. Kaufl. Kamm a. Erfurt, Leuthier a. Leipzig, Kaiſer
u. Roſenſtock a. Berlin.

Golduer Ring: Hr. Oekon.Volontair Göhde a. Thale. Hr. Amtm. Fuß a.
Rößig. Frau Paſtor Förſter a. Hehnſtedt. Hr. Rechts Anwalt Seeliginüller
7 re Hr. Candidat Meſtler a. Minden. Hr. Kaufm. Faltin a.

onneberg.
Hugxlischer HoC: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Ecke m. Fam. u. Diener

ſchaft a. Schloß Oberdick. Fräul. Bornfeld a. Oberdick. Hr. Rendant Claus
a. Aſchersleben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Zabonewsky a. Warſchau. Hr. Ritter
gutspachter v. Troisko a. Bergishübel b. Pirna. Die Hrru, Kauft. Chri
ſtianſen a. Kopenhagen, Ulex a. Hamburg.

Stadt Uamburg: Hr. Baron v. Wernthal a. Hresden. Hr, Kaufm. Schütz
a, Nordhauſen

16. Mai.
Kronprium:

Gotha, Keßel a. Wachenheim.



Kahn, beabſichtige ich aus freier Hand meiſt

Magdeburger Bahnhof
Gutsbeſ. Schubert a.

Thüringer Rahnhoſ: Hr. v. Fould m, Fam.Jouttet m. Gem. u. Dienerſch. a. Paris. vr.
Gadow. Hr. Lieut. Praſt a. Bremen.
lach m. Fam. a. Dresden.

Mötel Garni: Die Hrru. Kauft. Levy a. Leipzig
Appellat. Ger.Auskult. Levy a. Frankfurt a O.

Hr. Partik. Dr. Thiele a. Halle.
Prag, Mennien a. Radolſtadt.

bert a. Schmiedeberg Schulze a. Roslau, Reichenbach a. Altenburg

Frl. Gaſtel a. Karlsruhe

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrru.
Die Hrru. Kauf Al

u. Dienerſchaft u. Hr. v.
Baron v. Wilamowitz a.r. Ger nende Märkte anberaumt

v

PHayner a. Kemberg. Hr.

e nommen und ſofort baar
bekannt vorausgeſetzt.
Pferde, deren Mängel

Mit jedem erkauften

15. Mai Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

kuftdruck 391,75 Par. L. 334,09 Par. E. 33 85 Par. T. 95775 Par.
Dunſtdruck v Par. L. 3,19 Par L. 3,14 Par. e. 3 20 Par. L.
Relat. Feuchtig e 63 C 17 C 62 pCt. 57 pCt.Luftwärme 9,2 G. Rm. 155 G. S 11,8 G. Rm. 12,2 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt

Retourbriefe.
An Gutmacher in Richtewitz. 2) An

Gotzſche in Dresden. 3) An den Polizei
ſekretair in Zeitz. 4) An Lorenz in Naum-
burg. 5) An Treſcher in Bernburg 6)
An Peſtel in Magdeburg. 7) An Wittkow
in Berlin. 8) An Rühl in Hanau. 9) An
Plenz in Schernitz. 10) An Gaene in
Magdeburg 11) An Stockmann in Höhn-
ſtädt p. Grimma. 12) An Nupcke in Bern
burg. 13) An Müller in Halle. 14) An
Hennig in Halle. 15) An Rithmüller in
Kirchberg. 16) An Ton nert in Leipzig. 17)
An Herrmann in Gotha. 18) An Koep
pen in Zeitz. 19) An Elsner in Zeitz 20)
An Leine in Zeitz. 21) An Seidler in
Naumburg. 22) An Wueſt in Hohenſee. 23)
An Merz in Paris. 24) An Chaſe in Pau.
25) An Strenge in Kehlberg. 26) An
Gentſch in Stockhauſen. 27) An Winter
in Frankfurt a/ M. 28) Der Abſender eines
am 4. April d. J. abgeſandten Briefes an
Tudet in Barcelona wolle ſich bei der Brief-
annahme melden.

Halle, den 15. Mai 1854.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.
Bekanntmachung.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wil
helm Hännig hierſelbſt iſt durch Verfügung
vom 28. März d. J. der Konkurs eröffnet worden.

Es ergeht daher an alle unbekannte Gläu
biger welche Forderungen an die Hännig
ſche Konkursmaſſe zu haben vermeinen, hier
mit die Aufforderung ſich zur Liquidirung ihrer
Anſprüche

am 20. September 1854 Vormitt. 10 Uhr
vor Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe an hieſi
ger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 5,
entweder perſönlich oder durch einen mit Voll
macht verſehenen Rechtsanwalt (es werden die
Herren Rechtsanwälte, Juſtizräthe Quinque,
Wilke, Riemer und Schede eventualiter
zur Auswahl in Vorſchlag gebracht) einzuſin
den im Fall des Ausbleibens aber zu gewär
tigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die
Maſſe ausgeſchloſſen und daß ihnen desfalls
ein ewiges Stillſchweigen gegen die ſich mel
denden Gläubiger auferlegt werden wird.

Es beträgt nach den bisherigen Ermittlun
gen die Aktivmaſſe etwa 173 die Paſſiv
maſſe dagegen 1548

Halle a/S. den 2. Mai 1854
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

HausVerkauf.
Mein in den Weingärten sub Nr. 1879 hier

ſelbſt belegenes Haus, nebſt Hintergebäude,
Stallung, Keller, Garken, 2 Badehäuſer und

bietend zu verkaufen und habe hierzu einen
Termin auf Mittwoch den 24. Mai d. J. Nach
mittags 2 Uhr im Hauſe ſelbſt anberaumt, wo
za ich Käufer hiermit einlade. Die Verkaufs

edingungen können jederzeit bei mir eingeſehen
und auch ſchon vor dem Termine mit mir un
terhandelt werden.

Halle, den 11. Mai 1854.
Carl Krauſe.

Eine hübſche Garkenwohnung von 6
7 Piecen zu vermiethen. Näheres zu erfahren

den 12.
den 14.
den 15.

Die von der Militair Commiſſton erkauften Pferde werden zur Stelle abge

Bekanntmachung.
Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah

ren ſind auch in dieſem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu
Merſeburg und den angrenzenden Bereichen, nachſtehende früh Morgens begin

worden und zwar
Juni in Luckau,
Juni in Torgau
Juni in Preßſch.

bezahlt
Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlänglich

Zur Warnung der Verkäufer wird nur noch bemerkt daß
geſeslich den Kauf rückgängig machen und Krippenſeter,

die fich als ſolche innerhalb der erſten zehn Tage heraus i igenthümer auf ſeine Koſten zurückgeſandt werden. ſtellen dem früheren Ei
Pferde ſind eine neue lederne Trenſe, eine Gurthalfter

und zwei hanfene Stricke, ohne beſondere Vergütung zu übBerlin den 30 Mätz 1854. ergeben.
Kriegs Miniſterium, Abtheilung für das Rem onteWeſen.

T

haun nung k. n.

Echter weißer Herbſt- oder StoppelRüben
Saamen bei Ernſt Voigt,

große Klausſtraße.
Spickaale, circa 2 3 Pſd. ſchwer, à Pfd. 12Gelée- Aal, à Pfd. 10 Sgr., r
Mar.

empfing ſo eben

Sgr.,

Boltze.
Maitrank,

à Fl. 10 Sgr., täglich friſch bei Boltae.
Annonce.

litz verborgt hatte, mit Beſchlag belegt und
ſpäter an die Königliche Kreisgerichts-Commiſ
ſion zu Löbejün abgeliefert, weil der Zim
mermeiſter Heinert mich im Verdacht hatte,
daß ich eine ihm zugehörige Längenſäge unter
ſchlagen haben ſollte, weshalb ich ganz ohne
mein Verſchulden in Unterſuchung kam, wurde
aber von der Königlichen Kreisgerichts Com
miſſion gänzlich freigeſprochen und habe meine
Längenſäge wieder in Empfang genommen.

Dieſes meinen werthen Kunden zur Nachricht.

Nr. 159, Z3te Etage.

Domnittz, den 16. Mai 1854.
Der Fleiſchermeiſter und Zimmermann

Gotthilf Leidner.
Ein in einer der frequenteſten Straßen der

Stadt Weißenfels in gutem Stande befind
liches Haus mit gut eingerichtetem Material
Geſchäft, 6 heizbaren Stuben, 4 Kammern,
2 Küchen, 2 Keller und Stallung für 2 Pferde,
ſoll veränderungshalber unter annehmbaren Be
dingungen verkauft oder verpachtet werden.

Reflektanten erfahren die Adreſſe bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Sonnabend den 20. d. M. Nachm. 2 Uhr
ſollen kl. Brauhausgaſſe Nr. 338 folgende Ge
genſtände verkauft werden: ein Krümmer, 2
Paar Eggen, eine Hebe mit den dazu gehöri
gen Ketten, ein Ladezeug auf einen Erndte
wagen, verſchiedene Kettengeſchirre und 4 Stück
Spreuharken.

Ein junger Menſch welcher Luſt hat diee z nen kann in vit Lehre
treten beim Mühlenbeſitzer Carl Haeßlerin Schafſtedt. Sekte
Das Neueſte in Cigarren Etuts und

Portemonnaies empfiehlt billigſt

Carl aring.
Aechtes Klettenwurzel Oel in Fl. à

7 Dieſes allein achte Oel, welches
ſich von andern nachgemachten Fabrikaten un
ter gleichem Namen die gewöhnlich nur aus
etwas parfümirtem und gefärbtem Provencer-
Oel beſtehen, dadurch unterſcheidet, daß jedes
Flacon mit einem erhabenen K verſehen iſt,
hat ſich ſeit Jahren als überaus kräftig wir
kendes Mittel gegen das Ausfallen der Haare
und zur mächtigen Beförderung des Haar
wuchſes ſo tauſendfältig bewährt, daß es
weiter keiner Empfehlung bedarf

Zu haben bei O. IIaring, Nr. 200.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

2 Logis, beſtehend in 5 Stuben 4 Kam
Durch die Gensdarmerie wurde meine mir mern, Küche nebſt Zubehör und gutes Brun

zugehörige Längenſäge, welche ich nach Siege nenwaſſer im Hofe, auf Verlangen kann es
auch getheilt werden ſind zu vermiethen Fran
ckenſtraße Nr. 6.

Ein anſtändiges Mädchen, welches in der
Landwirthſchaft Beſcheid weiß, wünſcht auf
einem Gute plazirt zu werden. Gefällige Offer
ten bittet man L. V. poste restante Na um-
burg a/S. franco einzuſenden.

Friſche Thüringer Grasbutter von
vorzüglich feinem Geſchmack empfing und

erFamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Verwandten und Freunden beehren ſich ſtatt
beſonderer Meldung auf dieſem Wege ihre Ver
lobung ergebenſt anzuzeigen

Jda Breimann,
Carl Lehmann.

Merſeburg und Halle.
Halle, den 16. Mai 1854.

Allen denen, die bei dem am Sonntage
ſtattgehabten Begräbniſſe unſerer theuren Gat
tin, Mutter und Schwiegermutter Frau Jo
hanne Dorothea Baarmann, abgerufen
am 11. Mai Morgens 6 Uhr aus dieſem Er
denleben, uns ſo ungeheuchelte Beweiſe ihrer
Theilnahme gaben, unſern wärmſten Dank.
Vor Allem fühlen wir uns gedrungen Herrn
Superintendent a. D. Eſchenhagen für die
Worte des Troſtes, welche er neben dem Grabe
ſeines theuren Sohnes, ünſeres guten Seelſor
gers, verkündete, wie auch Herrn Cantor Apel
für die ſchönen Geſänge, mit denen er vie
Leiche begleitete, das Wort des Dankes laut
auszuſprechen. Uns hat ſolche herzliche Theil

c hen daß die Ertragung un
ere eren Verlulahtere iſt ſtes uns dadurch ſehr er

Steuden, den 15. Mai 1854.
Die Hinterbliebenen.

Markktberichte.
Halle, den 16. Mai.

Weizen 3 15 A bis 3 26Roggen 2 25 3Gerſe 2ſSaf rWeizen ſtilles Geſchäft. Roggen dagegen in lebhafter Frage, da der en ſtärker hervortritt, und Zu

fuhren nur mäßig bleiben.

9)
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